
Krippen aus der ganzen Welt
Weihnachten: Glattbacher Museum hat nach Pandemie-Pause wieder geöffnet – 450 Geburtsszenen zu bestaunen – Zahlreiche Neuheiten werden gezeigt

Von unserer Mitarbeiterin
CORNELIA MÜLLER

GLATTBACH. Die ganze Welt auf
zwei Stockwerken verteilt: Die ak-
tuell rund 450 Darstellungen der
Geburt Christi im Glattbacher
Krippenmuseum stammen aus al-
len fünf Kontinenten. Nach zwei
Jahren coronabedingter Schlie-
ßung hat das Museum, das seit
2007 von Jürgen Stenger geleitet
wird, nun wieder geöffnet. Besu-
cher können auch zahlreiche neue,
noch nicht ausgestellte Krippen
bewundern.
Beispielsweise die aus Draht

gefertigte Darstellung von Maria,
Josef und dem Kind, die Katharina
Rüttger im letzten Jahr für das
Museum gestaltet hat. Die
Goldbacherin hat die
großformatigen Fi-
guren aufs We-
sentliche kon-
zentriert, ihre
Schlichtheit
fasziniert umso
mehr. Neu in der
Ausstellung ist
auch die geklöp-
pelte Krippe, die
Renate Hitzinger aus
Langenselbold in gro-
ßer Geduldsarbeit vollendet
hat. Rund 40 Stunden Zeit hat sie
in jede einzelne Figur gesteckt.
Zwei weitere Neuheiten neben
anderen: die Modeln aus Holzimi-
tat mit Krippendarstellungen aus
der Schweiz und die Mini-Krippe,
die nur per Lupe in einem
Schmuckanhänger zu sehen ist.
Ob nun neu oder schon ein paar

Jahre in den Vitrinen: Wer nach
der erzwungenen Schließung
heuer wieder ins Glattbacher Mu-
seum kommt, der entdeckt eine
ungeheure Vielfalt an Materialen,

Formaten, Darstel-
lungsformen. »So ein Mu-

seum muss leben«, hat sich denn
auch der ehrenamtliche Leiter
Jürgen Stenger zum Motto ge-
macht. Unterstützt von seiner
Tochter Kerstin Stenger (43) ist
der 70-Jährige die gute Seele im
restaurierten Fachwerkhaus aus
dem 18. Jahrhundert. Zu jeder
Darstellung weiß er eine Ge-
schichte, beeindruckt mit Fach-
wissen, erzählt vom Weg der
weihnachtlichen Szenen in »sein«
Haus, das – wie der Inhalt des
Museums auch – der Gemeinde

Glattbach gehört. Stengers Wis-
sensschatz macht eine Führung
mit ihm oder einer seiner Mit-
arbeiterinnen, die ihn während der
Öffnungszeit unterstützen, zu
einem Erlebnis.

Aber Stenger, der eine Firma für
Metallbau führte, hat auch selbst
viel Hand angelegt in den Räu-
men, hat Vitrinen gebaut, Hinter-
gründe und Gebäude gestaltet und
repariert. Als kleine »Außenstelle«

gibt es seit 2015 noch die soge-
nannte »Iglauer Krippe«, die ein
paar Schritte entfernt im Alten
Feuerwehrhaus präsentiert wird.
Auf der gut zehn Quadratmeter
großen Krippenlandschaft aus der
tschechischen Stadt Jihlava (frü-
her Iglau) stehen alleine 430
handgeschnitzte Figuren und Tie-
re sowie 35 Burgen und Häuser.
Zeit und Neugierde auf die

vielschichtigen Vorstellungen der
Menschen auf die Geburtsszene
sollten Besucher also mitbringen.
Das Fundament für das 1988 er-
öffnete Krippenmuseum hat üb-
rigens der damalige Glattbacher
Pfarrer und spätere Würzburger
Domkapitular und Kunstreferent
Jürgen Lenssen gelegt. Er schenk-
te der Gemeinde rund 230 Krip-

pen. Erster Museumsleiter war
damals Friedolin Bernhard, der
ehemalige Glattbacher Bürger-
meister.

Fundus erweitert
Seit Jürgen Stenger 2007 die Lei-
tung übernahm, hat er den Fun-
dus weiter ausgebaut, hat zuge-
kauft, hat Schenkungen integriert.
Im Keller des Museums und an
anderen Orten warten nochmals
rund 1300 weihnachtliche Szenen
auf ihren Auftritt. Zu Stengers
Lieblingskrippen zählt übrigens
eine Rarität: Ein Schnitzer aus
Papua-Neuguinea hat aus Treib-
holz 14 Figuren gefertigt und einen
Stall dazu. In dem stehen Schwein,
Schlange und Opossum. Haustiere
aus Ozeanien eben.

Freuen sich wieder auf Besucher im Krippenmuseum Glattbach: Leiter Jürgen Stenger und seine Tochter Kerstin Stenger. Unter den 450 Exponaten sind
auch zahlreiche neue Darstellungen. Fotos: Cornelia Müller

Stichwort: Öffnungszeiten des Krippenmuseums Glattbach

Das Krippenmuseum in der Glatt-
bacher Hauptstraße 114 (neben der
alten Kirche) sowie die Iglauer
Krippe im Alten Feuerwehrhaus sind
an den Adventswochenenden (bis 23.
Dezember) freitags bis sonntags von 14
bis 18 Uhr geöffnet. Vom 25. Dezember
bis zum 6. Januar ist täglich geöffnet
von 14 bis 18 Uhr, vom 7. bis 31. Januar
nur sonntags von 14 bis 18 Uhr. Ge-
schlossen ist am 24. und 31. Dezember.

Terminvereinbarungen für Führungen
unter Tel. 06021 48272 oder 3491-0.
Das Museum ist nicht barrierefrei. Be-
sucher werden gebeten, die aktuellen
Öffnungszeiten vorab noch einmal auf
der Homepage zu prüfen. (comü)

b
Weitere Informationen:
www.glattbach.de/krippenmuseum,
www.facebook.com/
krippenmuseum.glattbach

Die heilige Familie aus Draht geformt von
Katharina Rüttger.

Die Mini-Krippe im
Schmuckanhänger ist
nur unter der Lupe zu

erkennen.
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